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Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,
Druck und Verigg von Otto Thiele in Halle a. S,

Hiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef.
Jn dieſen Tagen wenden ſich die Blicke der politiſchen

Welt häufig nach der alten ſchönen Donauſtadt Wien. Und
das mit vollem Recht. Denn eine Zuſammenkunft der Herrſcher
der zwei großen mitteleuropäiſchen Reiche bietet ja allein ſchon
durch die Perſönlichkeiten der beiden Kaiſer ein intereſſantes
und reizvolles Bild. Und daß durch die Begegnung, zu welcher
der jüngere Freund aus innerem Antriebe die Jnitiative ergriffen
hat, das enge Verhältnis des Bündniſſes und der Treue,
welches zwiſchen Deutſchland und dem Habsburgerreiche beſteht,
den beiden Völkern, wie auch dem Auslande wieder recht zum
Bewußtſein gebracht wird, kann auch nur als ebenſo ſelbſt-
verſtändlich wie erfreulich bezeichnet werden.

Die öſterreichiſchen und ungariſchen Blätter widmen denn
auch dem Beſuche Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers be
ſonders herzliche Begrüßungsartikel. Das Wiener „Fremden-
blatt“ ſchreibt

„Wir begrüßen den deutſchen Kaiſer vor allem als Freund unſeres
Monarchen, als Alliierten unſerer Monarchie, die mit dem Deutſchen
Reiche nun ſchon ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert verbündet iſt.
Das Bündnis, das uns vereinigt, hat in dieſer langen Zeit vollauf
ſeine Schuldigkeit getan und wird ſie auch weiter tun. Als höchſte
Vertreter des Bündniſſes begrüßen ſich Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer
Wilhelm herzlich. Jm Geiſte werden alle mit ihnen ſein, die den Wert
des mächtigen Walles, der einſt geſchaffen wurde, zu ermeſſen wiſſen
und ſeine Wohltaten dankbar hinnehmen.“

Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt
„Wie heute die Dinge die internationale Politik geſtaltet

haben, iſt es ſehr verſtändlich, daß der deutſche Kaiſer das Ver-
langen hat, der Welt zu zeigen, wie groß der Wert iſt, den er dem
Bündniſſe mit OeſterreichUngarn beimißt, das vor wenigen
Monaten noch ſeinem deutſchen Verbündeten wichtigen diplomati-
ſchen Beiſtand geleiſtet hat, und dieſes Verlangen drückt ſich deut-
lich genug in dem Wunſche aus, dem greiſen Freunde und Ver-
bündeten, mit dem er ſich in die Sorge für den allgemeinen Frieden
teilt, perſönlich die Hand zu drücken. Wenn überhaupt kein
anderes Motiv vorhanden wäre als dieſes, um den diesmaligen
Beſuch des deutſchen Kaiſers zu erklären, ſo wäre damit allein
ſchon zur Genüge die Sympathie begründet, mit der auch diesmal
dem Gaſte unſeres Kaiſers entgegengeſehen wird. Kaiſer Wilhelm
wird die Sympathien unverändert finden, mit denen er immer

ls Gaſt unſeres Kaiſers in Wien begrüßt wurde.“
Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſpricht ebenfalls ſeine hohe

Freude aus über den Beſuch des Freundes und Bundesgenoſſen
des Kaiſers Franz Joſef in Schönbrunn und ſagt:

„Es iſt eine Zuſammenkunft des Freundes mit dem Freunde,
deren Sympathie kongruent iſt den Jntereſſen der Reiche und den
Empfindungen der Bürger.“

Das „Deutſche Volksblatt“ ſchreibt
„Die Bevölkerung Wiens verehrt in dem deutſchen Kaiſer

den in guten wie in böſen Tagen in unwandelbarer Treue er-
probten Bundesgenoſſen unſeres Kaiſers, der jederzeit bereit iſt,
wenn mutwillige Angriffe von außen den Beſtand unſeres Reiches
bedrohen, die gewaltige Wehrmacht des Deutſchen Reiches zu
unſerem Schutze in die Wagſchale zu werfen, und der, wie ſich
das erſt in den letzten Monaten anläßlich der kritiſchen Tage von
Algeciras gezeigt hat, auch ſeinerſeits auf unſere Unterſtützung
rechnen darf. Wir begrüßen in dem deutſchen Kaiſer aufrichtigen
Herzens den treuen Verbündeten unſeres Kaiſers und den weit-
blickenden Herrſcher, mit dem wir durch Sprache, Sitte und Ge-
ſchichte und die innige Freundſchaft beider Monarchen untrennbar
verbunden ſind.“

Die „Zeit“ ſchreibt:
„Der Beſuch des deutſchen Kaiſers iſt wohl nicht nur ein

Akt der Courtoiſie gegen den verbündeten greiſen AWynarchen,
ſondern entbehrt auch nicht der politiſchen Bedeutung. Daß ſich
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes in Begleitung des
Kaiſers befindet, beweiſt, daß die politiſchen Zwecke dieſer
Monarchenbegegnung durchaus nicht verhüllt werden ſollen. Man
legt im Gegenteil offenbar Wert darauf, den unerſchütterten Fort-
beſtand des öſterreichiſch-deutſchen Bündniſſes vor aller Welt nach-
drücklich kund zu tun.“

Das „Wiener Deutſche Tagblatt“ ſchreibt
„Ernſt und feierlich ſei der Gruß, den wir dem deutſchen

Kaiſer namens der Deutſchen als willkommenen Bundesgenoſſen
der Krone und des deutſchen Volkes entbieten.“

Das „Neue Wiener Journal“ erklärt
„Die Entrevue in Schönbrunn iſt ein neuerlicher Beweis. von

Bundestreue und Bundesfreundſchaft ohne alle Hintergedanken.“

Ueber den Verlauf der Zweikaiſer-Begegnung teilen wir
im Anſchluß an unſere geſtrigen Meldungen weiter mit Vom
Penzinger Bahnhof begaben ſich am Mittwoch vormittag Jhre
Majeſtäten Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef zu Wagen
nach dem Schönbrunner Schloß, auf dem ganzen Wege von
brauſenden Kundgebungen des Publikums begleitet. Seine
Majeſtät Kaiſer Wilhelm war ſichtlich gerührt durch die herz
liche Begrüßung und dankte durch unabläſſiges freundliches
Salutieren. Auch Kaiſer Franz Joſef freute ſich augenſcheinlich
über die ſpontanen Huldigungen und wendete ſich wiederholt
t freundlichen Worten an ſeinen erlauchten Gaſt. Als ſich

die Wagenreihe der Hofallee näherte, erklang die deutſche
Hymne, geſpielt von zwei Militärkapellen. Der Generalmarſch
wurde geſchlagen und geblaſen, und die Fahnen ſenkten ſich zum
Gruß. Vor dem Schloſſe ſtanden ein Driumphbogen ſowie
mächtige Flaggenmaſten mit Blumen und Reiſig-Guirlanden
mit dem deutſchen und dem öſterreichiſchen Reichswappen. Am
Fuß der Stiege begrüßten der erſte Oberſthofmeiſter Fürſt
von und zu Liechtenſtein und Oberzeremonienmeiſter Graf
Choloniewski den deutſchen Kaiſer.

blauen Stiege waren die Erzherzoginnen zur Begrüßung des
erlauchten Gaſtes verſammelt. Kaiſer Wilhelm küßte den Erz-
herzoginnen die Hand, dankte für den freundlichen Willkommen
und begab ſich in den Salon des Fremden-Appartements.
Hierauf empfing Kaiſer Wilhelm den Miniſter des Auswärtigen
Grafen Goluchowski, den ungariſchen Miniſter
präſidenten Dr. Wekerle, den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
Freiherrn von Beck, die gemeinſamen Miniſter von Pitreich
und Freiherrn von Burian, ſowie verſchiedene Hofwürdenträger.
Bald nach ſeiner Ankunft empfing Kaiſer Wilhelm den Beſuch des
Kaiſers Franz Joſef. Noch im Laufe des Vormittags verließ der
deutſche Kaiſer mit dem Feldzeugmeiſter von Steininger Schön
brunn, um bei den Erzherzogen und Erzherzoginnen ſeine Karte ab
zugeben. Jn allen Straßen wurde der Kaiſer enthuſiaſtiſch begrüßt.
Später begab ſich Kaiſer Wilhelm in die Kapuzinergruft
und legte am Sarge des Kronprinzen Rudolf einen Kranz
nieder.

Mittags um 1 Uhr fand beim deutſchen Botſchafter ein
Frühſtück ſtatt, woran die Monarchen, Kaiſer Franz Joſef und
Kaiſer Wilhelm, teilnahmen.

Ferner waren erſchienen die oberſten Hofwürdenträger,
Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski, die gemeinſamen
Miniſter, die beiden Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle und Frhr.
v. Beck, der Botſchafter v. Szögyeny, der öſterreichiſche Botſchafter
in Rom Graf v. Lützow und Gemahlin.

Nach dem Frühſtück fuhren Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Franz Joſef zuſammen nach Schönbrunn. Die Spazierfahrt
im Schönbrunner Park, die für nachmittags geplant war, mußte
wegen ſchlechten Wetters unterbleiben. Um 6! Uhr abends
fand bei der Erzherzogin Maria Valerie in Lainz ein Familien-
tiſch ſtatt, an dem die beiden Monarchen teilnahmen. Gleich-
zeitig war im Schönbrunner Schloſſe Marſchalltafel für das
Gefolge des deutſchen Kaiſers und für den ihm zugeteilten
Ehrendienſt. Abends nahm Kaiſer Wilhelm beim Fürſten Max
Egon von Fürſtenberg im intimen Kreiſe den Tee ein; es waren
etwa 40 Gäſte geladen, darunter der deutſche Botſchafter Graf
Wedel mit Gemahlin und der Miniſter des Auswärtigen Graf
Goluchowski. Der Monarch, der alle Gäſte durch Anſprachen
auszeichnete, blieb bis 11 Uhr nachts und kehrte dann nach
Schönbrunn zurück.

Der deutſche Kaiſer hat eine Anzahl von Ordens-
auszeichnungen verliehen, darunter das Großkreuz des Roten
Adlerordens dem Feldzeugmeiſter Frhrn. v. Steininger und
dem Feldzeugmeiſter Fiedler den Kronenorden 1. Klaſſe Feld-
marſchalleutnant Weinricht, Feldmarſchalleutnant v. Freund.
Die beiden Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle und Freiherr
von Beck erhielten den Verdienſtorden der preußiſchen
Krone. Der erſte Sektionschef im Miniſterium des
Aeußeren von Merey erhielt den Roten Adlerorden 1. Klaſſe.
Außerdem wurde noch der Miniſter des Aeußeren Graf
Goluchowski vom Kaiſer Wilhelm mit einem Geſchenk bedacht
und ebenſo Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg ſeitens Kaiſer
Franz Joſefs. Dieſer verlieh ferner das Großkreuz des
Leopoldordens dem Generaladjutanten Grafen Hülſen-Haeſeler,
ſowie dem Staatsſekretär des Auswärtigen von Tſchirſchky,
ferner das Großkreuz des Franz-Joſef-Ordens dem dienſt-
tuenden General à la suite Grafen von Hohenau und das
Kommandeurkreuz der Eiſernen Krone dem Flügeladjutanten
von Chelius.

Der deutſche Botſchafter Graf Wedel erſchien Mittwoch
nachmittag im Palais des ungariſchen Miniſteriums zu Wien,
wo ſich bereits vorher der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
in Berlin v. SzögyenyMarich zum Beſuch beim ungariſchenMiniſterpräſidenten Wekerle eingefunden hatte. Die drei Staats-

männer hatten eine längere Beſprechung miteinander.

J Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Juni.

Für den Bau der Bahn von Kubub nach Keetmans-
hoop in Deutſch-Südweſtafrika hatte die Reichs-
regierung 5 Millionen gefordert, deren Bewilligung aber be-
kanntlich trotz der eindringlichen Befürwortung durch den
Oberſt Deimling von der aus dem Zentrum, den Sozial
demokraten und den Freiſinnigen beſtehenden Mehrheit
des Reichstages in deſſen letzter Sitzung vor ſeiner
Vertagung abgelehnt worden iſt. Generalmajor z. D.
v. Gersdorff erläßt nun in den „Hamb. Nachr.“ eine
Aufforderung, um die 5 Millionen durch Sammlungen
aufzubringen und die der Reichsregierung zum Bau der
Bahn zur Verfügung zu ſtellen, damit ſie ihre Pflicht den
deutſchen Truppen im Süden des Schutzgebiets gegenüber
bezüglich der Verpflegung, Ausrüſtung und Ausſtattung in
vollem Maße tun, zugleich die deutſchen Steuerzahler, denen
jener Beſchluß der Reichstagsmehrheit vorausſichtlich 45
Millionen koſten wird, entlaſten und ferner einen Teil der
Truppen zurückziehen kann, was eine weſentliche Ein-
ſchränkung der großen Ausgaben für Südweſtafrika be-
deuten würde. Es heißt in dem Aufruf u. a. folgender-
maßen:

Wohl wird zunächſt kein Geſchäft dabei zu machen ſein, in-
deſſen in der Zukunft dürfte doch wohl eine Rentabilität des
Unternehmens außer Frage ſtehen. Die Herren, die vor Jahresfriſt
ſich zur Beteiligung an dem (Gott ſei Dank nicht zuſtande ge
kommenen) Zehnmillionenfonds (zur Unterſtützung von Offi-
zieren) bereit gefunden haben, ſind vielleicht heute bereit, unſeren

Auf dem Plateau der tapferen Reitern im Süden von Deutſch Südweſtafrika beizu

Vauſumme dürfte keineſtehen. Die Aufbringung der benötigten
allzugroßen Schwierigkeiten verurſachen. Außer den deutſchen
Fürſtlichkeiten, dem Hochadel und dem begüterten und opferwilligen
deutſchen Bürgertum würden ſich gewiß noch die Großbanken
bereit finden, ein vorläufiges Opfer für die gute Sache zu bringen.

Bravo! Schämt ſich der deutſche Reichstag noch immer
nicht

Verluſtliſte aus Südweſtafrikta. Ein Telegramm aus
Windhukf meldet: Am 24 Mai bei Tſamab gefallen: Leutnant
Karl Fürbringer, geboren am 4. 3. 82 zu Jena früher
im HuſarenRegiment Nr. 5; Unteroffizier Wilhelm Schwar
geboren am 10. 11. 79 zu Liersberg, früher im Train-Bataillon
Nr. 14; Unteroffizier Wilhelm Thelen, geboren am 6. 4. 81
zu Bitburg, früher im HuſarenRegiment Nr. 11; Gefreiter Ernſt
Schnalle, geboren am 14. 11. 82 zu Rattwitz, früher im
Pionier-Bataillon Nr. 6; Reiter Julius Heder, geboren am
16. 7. 83 zu Straßburg, früher im Grenadier- Regiment Nr. 109;
Reiter Oskar Krauſe geboren am 14. 2. 84 zu Altengu
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 47; Reiter Fritz Proch-
now, geboren am 11. 12. 86 zu Greifswald, früher im
Grenadier- Regiment zu Pferde. Am 23. Mai im Gefecht weſtlich
Springpütz gefallen: Reiter Clemens Seufert geboren am
23. 11. 78 zu Raunungen, früher im Bahyeriſchen 2. Feldartillerie-
Regiment. Verwundet: Gefreiter Wilhelm Jagrx, geboren am
18. 5. 82 zu Düſſeldorf-Lierenfeld, früher im Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 69, leicht, Fleiſchſchuß rechten Oberſchenkel.

Eine Jnformationsreiſe des Erbprinzen zu Hohenlohe.
Die Nachricht, daß ſich der ſtellvertretende Kolonialdirektor Erb-
prinz zu Hohenlohe mit der Abſicht trage, eine Jnformations-
reiſe nach den afrikaniſchen Schutzgebieten zu unternehmen, iſt
inſofern zutreffend, als der Erbprinz zu Hohenlohe allerdings
ſchon bei Antritt ſeines Amtes die Notwendigkeit nicht ver-
kannte, die wichtigſten Schutzgebiete aus eigenem Augenſchein
kennen zu lernen. Ueber den Zeitpunkt einer ſolchen Reiſe,
welcher von den ſonſtigen dienſtlichen Obliegenheiten des Leiters
der Kolonialverwaltung abhängt, ſteht zurzeit noch nichts feſt.

Dem Prinzen Albrecht, Regenten von Braunſchweig, wurde
das Großkreuz des Ordens Alphons XII. verliehen.

Biſchofswahl. Der „Bonner Zeitung“ zufolge iſt Pfarrer
Dem mel zum alttkatholiſchen Biſchof gewählt worden.

Zollangelegenheit. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
meldet: Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 30. Mai d J.
auf Grund der im Paragraph 4 des Geſetzes betreffend die Wert-
beſtimmung der Einfuhrſcheine im Zollverkehr vom 12. Fehruar
d. J. ihm erteilten Ermächtigung beſchloſſen, die Vorſchriften
dieſes Geſetzes mit Wirkung vom 1. Juli ab außer Kraft zu
ſetzen. Danach werden von dieſem Zeitpunkte ab bei der Aus-
fuhr von Roggen, Weizen, Spelz, Hafer, Buchweizen und Speiſe-
kohnen der Wertbeſtimmung der zu erteilenden Einfuhrſcheine
die vollen ſeit dem 1. März d. J. geltenden vertragsmäßigen Zoll
ſätze zu Grunde gelegt werden, ohne daß es hierzu der Vorlegung
ſogenannter Gutſcheine bedarf.

Eine deutſche Einheitsſtenographie. Die am 4. und
5. Juni d. Js. in Berlin tagende Werbeverſammlung der
Stenographieſchule Gabelsberger hat einſtimmig folgende Ent-
ſchließung gefaßt:

„Die Stenographie iſt in unſerer Zeit für Handel und
Verkehr unentbehrlich. Jhre allſeitige Verwendung wird ge-
hindert durch die bedauernswerte Vielheit der Syſteme. Alle
bisher eingeſchlagenen Wege zur Schaffung eines deutſchen Ein-
heitsſyſtems haben ſich als ungangbar erwieſen. Deshalb hält
die Werbeverſammlung es für dringend erwünſcht, daß nach dem
Vorbilde der Orthographen- Konferenz vom Jahre 1901 durch
eine aus Vertretern der einzelnen Regierungen des deutſchen
Sprachgebiets zuſammengeſetzte Konferenz die baldige Schaffung
einer deutſchen Einheitsſtenographie herbeigeführt werde.“

Unterſtützung notleidender Kameraden. Der die nord
deutſchen Bundesſtaaten und ElſaßLothringen umfaſſende
Deutſche Kriegerbund hat, wie die „Parole“ mitteilt, in den erſten
fünf Monaten dieſes Jahres zur Unterſtützung r
Kameraden, ſowie von Witwen und Waiſen verſtorbener Kameraden
91 000 Mark ausgegeben, gegen 62 000 Mark in derſelben Zeit
des Vorjahres. Die von den einzelnen Vereinen für Wohlfahrts

notleidendeDie Dedeet

pflege gemachten Aufwendungen ſind hierbei nicht mitgerechnet.

Jn der Sitzung des internationalen Bergarbeiter-Kon-
greſſes am 6. er. in London wurde ein Antrag der deutſchen
Delegierten angenommen, nach dem dahin gewirkt werden ſoll,
daß die Verwendung von Frauen im Bergwerksbetriebe geſetzlich
gänzlich verboten wird. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Sitzung
nahm der Kongreß einen Antrag der deutſchen Delegierten
an, wonach die Beſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren im
Bergwerksbetriebe geſetzlich verboten werden ſoll. Die engliſchen
und franzöſiſchen Delegierten enthielten ſich der Abſtimmung, da
ſie von ihren Verbänden keinen Auftrag hatten.

Das Madrider Attentat und die Sozialdemokratie.
Das erbärmliche Attentat gegen das ſpaniſche Königspaar
läßt unſere ſozialdemokratiſche Preſſe das alte Spiel er
neuern, welches ſie bei ſolchen Gelegenheiten von jeher auf
zuführen pflegt: im beſten Falle ein kühler Hinweis
auf die Nutzloſigkeit der Attentate und auf die Wirrköpfig-
keit ihrer Urheber, vor allem jedoch eine „Erklärung“ des
Meuchelmordes mit der Jämmerlichkeit der „kapitaliſtiſchen“
Zuſtände. Zu einem einzigen Worte des Abſcheus
über die Freveltat vermag ſich das Organ des „Genoſſen“
von Vollmar ebenſowenig aufzuſchwingen, wie dic
„Sächſ. Arbeiterztg.“. Das Blatt Mehrings aber. die
„Leipziger Volksztg.“, ſchreibt trocken:



„Aus dem tiefen ſozialen und intellektuellen Elend heraus,
in das die Pfaffenherrſchaft das unglückliche Spanien geſtürzt hat,
ſind ſolche Vorgänge nur allzu erklärlich.“

Damit iſt die Sache in den Augen der „Leipz. Volksztg.“
für den Fall abgetan, daß etwa ein Katalonier das
Verbrechen begangen. Sollte es ſich aber um eine
angarchiſtiſche Ruchloſigkeit handeln, ſo weiß der „Vor-
wärts“ Rat, er ſchreibt:

„Unter kapitaliſtiſchem Wirtſchaftsſyſtem wird es ſtets wieder
Wirrköpfe geben, die den Zuſammenhang der Dinge ver-
kennend Einzel-Jndividuen für Schäden und Verbrechen ver
antwortlich machen, an denen ganz andere Faktoren die Schuld
tragen. Eine Geſellſchaft, die Millionen und Abermillionen von
jeder Mitbeſtimmung ausſchließt, die in Millionen und Aber-
millionen jedes Gefühl der Menſchlichkeit und Menſchenwürde ge
waltſam erſtickt, eine ſolche Geſellkchaft darf ſich nicht
wundern, wenn ihre Politik Früchte trägt, deren
eine wir jetzt wieder in Madrid ſo bitteren Samen haben hervor-
bringen ſehen.“

Alſo erhalten die Anarchiſten vom Zentralorgan der
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands nach einer ver
legenen Ablehnung der anarchiſtiſchen Theorie einen kaum
bemäntelten Freibrief für ihre Praxis, die Propaganda
durch die Tat. Die Sinnloſigkeit der Erklärung, welche der
„Vorwärts“ für die anarchiſtiſchen Verbrechen bereit hält,
ſpringt in die Augen, wenn man ſich erinnert, daß gerade
in Republiken mit freiheitlichſten Ver
faſſungen die anarchiſtiſche Attentatsſeuche gewütet hat.
Es ſeien nur die Namen Ravachol (1892), Vaillant (1893),
Henry (1894) genannt. Sowohl Amerika wie Frankreich
werden ſonſt von der Sozialdemokratie als das gelobte Land
der Freiheit geprieſen. Jſt daran auch viel übertrieben, ſo
ſteht doch feſt, daß weder in Frankreich noch in der Union
„Millionen und Abermillionen von jeder Mitbeſtimmung
ausgeſchloſſen ſind“ uſw. Demnach iſt die Erklärung, die

ganz nach anarchiſtiſchem Muſter der „Vorwärts“ zur
Beſchönigung der Madrider Scheußlichkeit
heranzieht, vollkommen ſinn- und haltlos. Aber die
Anarchiſten können wenigſtens an dieſer politiſchſittlichen
Solidarität mit der deutſchen Sozialdemokratie ihre helle
Freude haben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Handelsvertragsfragen.
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat das Ermächtigungsgeſetz

angenommen, kraft deſſen die Regierung die Handelsverträge mit
Deutſchland, Jtalien, Belgien, Rußland und der Schweiz mitRückwirkung bis März 1906 auf dem Verordnungswege in Kraft ſetzt.

Die Regierung wird ferner ermächtigt, proviſoriſche Verfügungen be
treffend den Handelsverkehr mit Serbien, Bulgarien und Montenegro
zu treffen.

Frankreich.

Gehorſamsverweigerung.
Nach Meldungen aus Breſt veranſtalteten auch die Mannſchaften

des Panzerſchiffes „Jeanne d'Arc“ am Dienstag lärmende Kundgebungen.
Ungefähr 30 Matroſen waren ohne Erlaubnis an Land gegangen und
weigerten ſich, an Bord zurückzukehren.

Rußland.
Keine Meuterei.

Nach eingegangener telegraphiſcher Erkundigung der Petersburger
TelegraphenAgentur erweiſt ſich die Blättermeldung über eine Meuterei
der drei Regimenter der Garniſon Kursk als unbegründet. Tatſächlich
ſuchten die Soldaten nur eine Aufbeſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage
nach eine Disziplinverletzung iſt nicht vorgekommen.

Großbritannien tProgramm für die Flottenmanöver.
Eine amtliche Bekanntmachung betreffend die bevorſtehenden großen

Flottenmannöver, bei denen feſtgeſtellt werden ſoll, wie der Handel am
beſten geſchützt werden kann und an denen ein großer Teil der britiſchen
Handelsmarine ſeine Teilnahme zugeſagt hat, ſetzt die Manbvergrenzen
auf 609 Nord bis 309 Süd und 100 Oſt bis 200 Weſt und die
Mannbverzeit vom 23. Juni bis zum 2. Juli feſt. Admiral
May kommandiert den Feind, Admiral Wilſon die Verteidiger.
Die von England ausgehenden Kauffahrtei Schiffe laufen
Falmouth und Milford an, die heimkehrenden Gibraltar. Von dort
werden fie in Gruppen weiter dirigiert und ſollen verſuchen, dem
Feinde auszuweichen und dem Verteidiger Nachrichten zu übermitteln.
Gefangen genommene Schiffe dürfen ihre Reiſe fortſetzen, dem
Verteidiger aber keine Nachrichten uehr zukommen laſſen. Die Admiralität
gewährt den Reedern für etwaige Schiffs- und Zeitverluſte, Be
ſchädigungen uſw. Entſchädigung.

Amerika.

Der Pangamerikaniſche Kongreß.
Einige ſüdamerikaniſche Staaten, an ihrer Spitze Argentinien,

ſind mit dem Programm des geplanten Panamerikaniſchen Kon
greſſes unzufrieden, und Staatsſekretär Root in Waſhington wird
mit großem Takte vorgehen müſſen, um zu verhindern, daß dieſe
Staaten ſich von dem Kongreſſe zurückziehen. Argentinien iſt mit
den Beſtimmungen der Reſolution unzufrieden, die der Haager
Konferenz die ſogenannte DragoDoktrin zur Prüfung überweiſen
will, d. h. daß keine Macht Forderungen, die ihre Staatsange-
hörigen an eine andere Macht haben, durch Anwendung von
Gewalt eintreiben darf; viele Südamerikaner halten dafür, daß
dieſe Frage auf dem Kongreſſe in Rio de Janeiro entſchieden und
nicht Europa unterbreitet werden ſoll. Bolivien iſt mißvergnügt
darüber, daß der die Schiedsgerichte betreffende Teil des Pro
grammes der Konferenz die ſchiedsrichterliche Entſcheidung auf
künftig entſtehende Streitigkeiten beſchränkt. Columbien ver-
langt, daß in das Programm der Konferenz die Erörterung
von Fragen aufgenommen werde, die den Handelsverkehr, der ſich
über die Grenzen von zwei oder mehr Ländern erſtreckt, betreffen.

Afrika.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall in Marokko.
Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, für die Ermordung

des Franzoſen Charbonnier folgende Genugtuung zu fordern
Der Sultan hat die Mörder ausfindig zu machen, ſie mit dem
Tode zu beſtrafen und auch die Mitſchuldigen zu züchtigen. Er
hat ferner eine Entſchädigung zu leiſten, die in entſprechender
Weiſe feſtgeſetzt werden ſoll, wie es im Falle des Franzoſen
Pouzet geſchehen iſt, der im Jahre 1901 ermordet wurde und
deſſen Familie 100 000 Francs erhalten hat. Förmliche Ent-
ſchuldigungen ſollen ferner in der herkömmlichen Weiſe ausge
ſprochen werden. Endlich wird gefordert, daß an der Mordſtelle
ein Gelände an Frankreich abgetreten und ein Denkſtein auf dem
ſelben errichtet wird. Frankreich ſieht ſich veranlaßt, in der An
gelegenheit Charbonnier eine weitergehendere Genugtuung zu
fordern, als ſie für die Ermordung des Franzoſen Pouzet und
des Deutſchen Dr. Genthe zugeſtanden worden iſt, da Charbonnier
in einem Teile der Küſte ermordet wurde, von dem anzunehmen
war, daß er für die Europäer jede Sicherheit biete, während
Pouzet und Genthe ſich auf Gebiet gewagt hatten, welches noch
nicht unterworfen war. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus
Tanger vom 6. Juni: Heute fand die feierliche Ueberführung der
Leiche des am 27. Mai hier ermordeten Franzoſen Charbonnier
von dem franzöſiſchen Hrankenhauſe zum Stpande ſtatt, von wo

ſie an Bord eines franzöſiſchen Dampfers gebracht wurde, um in
der Heimat beſtattet zu werden. Unter zahlreicher Beteiligung
der europäiſchen Kolonien fand am Strande eine würdige Feier
ſtatt. Der franzöſiſche Geſandte St. René Taillandier führte in
einer Anſprache aus, der Tote ſei im Dienſte der Ziviliſation
gefallen. Frankreich werde volle Genugtuung zu erhalten wiſſen.
Vertreter der übrigen Geſandtſchaften waren ebenfalls erſchienen
und ſprachen im Namen ihrer Chefs ihr Mitgefühl aus.

Aus Nah und Fern.
Kaiſer Franz Joſef in Reichenberg. Nach den neueſten

Dispoſitionen trifft Kaiſer Franz Joſef in Begleitung ſämtlicher
Miniſter und des großen Hofſtaates zum Beſuche der „Deutſch
böhmiſchen Ausſtellung Reichenberg 1906* Donnerstag, den
21. Juni abends in Reichenberg ein und wird im gräflich Clam
Gallas'ſchen Schloſſe abſteigen. Der Kaiſer wird zwei Tage, den
22. und 23. Juni, in Reichenberg verweilen, wiederholt die
Deutſchböhmiſche Ausſtellung beſuchen und die Stadt Reichenberg
ſowie einige hervorragende induſtrielle Etabliſſements beſichtigen.
Die Stadt trifft die umfaſſendſten Vorbereitungen zu einem
glänzenden Empfange des Monarchen, der ſeit dem Jahre 1891
nicht mehr in Nordböhmen geweilt hat, und wird durch die
impoſanteſte Ausſchmückung der Stadt dem Kaiſer eine großartige
patriotiſche Huldigung darbringen. Aus allen Teilen Nordböhmens,
Sachſens und Schleſiens ſind bereits heute zahlreiche Anmeldungen
von autonomen Körperſchaften, Vereinen und Korporationen für
die Tage des Beſuches des Kaiſers erfolgt.

Das Erdbeben in Fez. Ein Telegramm der „Kölniſchen
Zeitung“ aus Tanger meldet: Das Erdbeben in Fez am 1. Juni
wurde in dem deutſchen Konſulat um 3 Uhr 29 Minuten morgens
örtlicher Sonnenzeit durch einen ſtarken Stoß wahrgenommen.
Das Haus ſchwankte zwei bis dreimal von Südweſten nach Nord
oſten und zurück. In der tiefer gelegenen Altſtadt wurde das
Beben weniger, dagegen in der oberhalb des Konſulats gelegenen
Judenſtadt ſtärker verſpürt. Der Stoß ſoll dort ſo ſtark ge
weſen ſein, daß Kinder umfielen, Türen aufſprangen und Wand-
uhren ſtehen blieben. Eingeborene verſichern, daß ein leiſer Stoß
etwa um 2 Uhr nachts vorangegangen ſei.

Gasexploſion. Jn der Pinneberger Gasanſtalt erfolgte
am Mittwoch beim Abbruch eines Gaſometers eine Erploſion, bei
der drei Perſonen ſchwer verletzt wurden. Eine davon iſt alsbald
geſtorben, eine andere ſchwebt in Lebensgefahr.

Die Peſt in Dſchidda. Bis zum 4. Juni ſind in Dſchidda
25 Peſtfälle vorgekommen, von denen neun tödlich ver
laufen ſind.

Flottenfahrt deutſcher Schüler. Etwa 300 Schüler höherer
Lehranſtalten aus der Gegend von Köln trafen Mittwoch abend
in Kiel zur Beſichtigung des Kriegshafens ein.

Die ausſtändigen Former und Gießer in Breslau, ſowie die
ausgeſperrten, gewerkſchaftlich organiſierten Metall arbeiter
haben der „Bresl. Ztg.“ zufolge in einer Mittwoch vormittag
abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, weiter im Kampfe
auszuharren, da die Verhandlungen mit der Breslauer
Maſchinenbauanſtalt wegen Beilegung des Former und Gießer
ausſtandes dortſelbſt bisher ergebnislos geblieben ſind.

Schwerer Schiffsunfall. Der Salondampfer „Cobra“ der
Hamburg Amerikaniſchen Paketfahrt Aktiengeſellſchaft ſtieß am
Mittwoch abend auf der Rückfahrt von Helgoland bei Neumühlen
mit einem Boot zuſammen. Zwei Perſonen ſind bei dem Unglücks
fall ertrunken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 5. Juni. (11. Hauptverſammlung

preußiſcher Zeichenlehrer.) Die 11. Hauptverſamm
lung des Landesvereins preußiſcher für höhere Lehranſtalten ge
prüfter Zeichenlehrer begann geſtern vormittag mit der Eröffnung
der Ausſtellung in der Auguſtaſchule. Nachmittags fand im
Lehrerzimmer der Auguſtaſchule eine Vorſtands ſitzung
ſtatt, an die ſich abends der offizielle Begrüßungsabend im
Spiegelſaal des „Fürſtenhofs“ anſchloß. Heute vormittag fand die
Eröffnung der Hauptverſammlung ſtatt. Nach den üblichen Be
grüßungsanſprachen ſtattete der Vorſitzende ſeinen Dank ab.
Sodann nahm Herr Fritz Kuhlmann, Zeichenlehrer am Reul
gymnaſium in Altona, das Wort zu ſeinem Vortrage über die
„Grundlagen eines natürlichen Zeichenunter-
richt s.“ An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung.
Es wurde ſchließlich folgende Reſolution angenommen: „Die
11. Hauptverſammlung des Landesvereins preußiſcher für höhere
Lehranſtalten geprüfter Zeichenlehrer erblickt in den Ausführungen
des Vortragenden dankenswerte Anregungen, erklärt ſich aber mit
ſeinen Mitteilungen über Zeichenmodelle und Zeichenſaalaus-
tattung nicht einverſtanden.“ Hierauf trat eine Mittagspauſe ein.
Nachmittags wurde die Verſammlung fortgeſetzt. Herr E. Salle,
Zeichenlehrer am Realghmnaſium in Barmen, ſprach über
„Die Grundſätze des neuen Lehrverfahrens“. Der Redner faßte
ſeine ganzen Ausführungen in folgenden Grundzügen zuſammen:
1. Das Weſen der Reform im Zeichenunterricht iſt Kunſterziehung.
2. Die Kunſterziehung ſtellt ſich dar als vernunftmäßige und ge
ſchichtliche Folge des Jmpreſſionismus. 3. Sie bedeutet Befreiung
des Schülers als des darſtellenden Subjekts von der Herrſchaft des
Stoffs oder Perſönlichkeitserziehung. 4. Dieſe Befreiung ſtellt ſich
dar als Freiheit der Tatkraft oder Selbſttätigkeit, Freiheit der
Urteiskraft und Freiheit der Erkenntniskraft. 5. Auf der Durch-
führung dieſer Kunſterziehung beruht die ſittliche Einigung des
deutſchen Volkes. Der Vortrag fand lebhaften Beifall. Nach ihm
wurde die Verſammlung geſchlo ſen. Von 7 Uhr ab vereinigte man
v einem Feſtabend mit Damen im Prunkſaale des „Fürſten-
hofs“.

Magdeburg, 5. Junf. (Obſt-, Gemüſe- und
Jmkereiausſtellung.) Oberpräſident Dr. v. Boetticher
hat die vom hieſigen Obſtbauverein für ſeine im Friedrich Wil-
helms Garten vom 6. bis 14. Oktober d. Js. ſtattfindende große
Ausſtellung beantragte Lotterie genehmigt. Die Ausſtellung
ſoll ſich auf den geſamten deutſchen Ob ſt und Gemüſebau
und auf die Jmkerei erſtrecken.

W. Jena, 6. Juni. (Evangeliſch-ſozialer Kongreß.)
Heute vormittag wurde hier der evangeliſch-ſoziale Kongreß unter
her Beteiligung von Profeſſor Dr. Harnack- Berlin mit einer
ängeren Anſprache eröffnet. Die Rede ſchloß mit einem dreifachen

Hoch auf den Kaiſer und den Großherzog von Sachſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stuttgart, 6. Juni. (Deutſcher Goethebund.) Heute

vormittag fand im Olgabau unter Vorſitz von Dr. Pauli Bremen
die Eröffnung der Verhandlungen des Delegiertentages des Deutſchen
Goethebundes ſtatt. Geſtern abend war eine vierſtündige Sitzung der
Schillerpreiskommiſſion vorangegangen.

Todesfall. Der Philoſoph Eduard v. Hartmann in GroßLichterfelde laden Soitoſoß s n Groß
Ein Ueberreſt des Urmenſchen? Der auf prähiſtoriſchem

Gebiet bekannte Profeſſor Rzehak will den zum Ur menſchen
ehörigen Unterkiefer in der Gegend von Brünn gefunden

haben, wo er am ſogenannten Schwedentiſch bei dem Dorfe Ochos
in einer Lehmſchicht ſteckte, die durch ihre ungeheure Menge dilu
vialer Tierknochen ausgezeichnet iſt. Man fand in dieſer Schicht
allein 1000 Höhlenbären, 350 Nashörner, 200 Renntiere und eine
große e anderer diluvialer Tiere. Daß die Ueberreſte des
Urmenſchen ſo ſelten ſeien, erklärt Profeſſor Rzehak damit, daß der
altdiluviale Urmenſch, der auf der tiefſten Stufe i eine
Toten wohl nicht begraben habe, ſondern im Freien liegend ver
weſen ließ, wodurch ſeine Reſte, wenn ſie nicht r eingebettet
wurden, ganz zugrunde gingen. Der Unterkiefer von Ochos

iſt leider nicht vollſtändig, ſein Körper fehlt, aber die Zähne ſitmit Ausnahme eines alle erhalten. Und was für ein gewwalt
Gebiß beſaß dieſes Geſchöpfl Merkwürdiger noch aber a
ſtarke Gebiß erſcheint die ſtarke Entwicklung der inneren Kief
platte, die anders als bei dem heutigen Menſchen geſtaltet iſt r
ſpringt mächtig nach innen zu vor, ähnlich wie bei den Affen, g
daß damit ein genetiſcher Zuſammenhang zwiſchen dem Affen und
dem Menſchen von Ochos ſich ergibt. Sehr wahrſcheinlich hat
auch der Urmenſch von Ochos gar kein Kinn, was Rzehak nach den
Befunde des Kieferreſtes zu beweiſen verſucht. Vor einiger de
wurde bei der Ortſchaft Spy ebenfalls der vermeintliche Kief.
eines Urmenſchen gefunden. Rzehak hat nun beide Kiefer m
einander verglichen und will eine ſchlagende Aehnlichkeit wahr
nehmen, doch übertreffe der neu aufgefundene Unterkiefer von Oh
inbezug auf Größe alle bisher bekannten diluvialen Unterkiefer
Bisher ſeien als ſicher bekannte Ueberreſte des altdiluvialen Ur-
menſchen außer bei der ſchon erwähnten Ortſchaft Spy auch non
bei La Naulette, im Neandertal, Schipka und Krapina aufgefunden
worden, denen ſich jetzt der Unterkiefer von Ochos als neues B.

weisglied anſchließe. S

WeSie

Letzte Telegramme.
Köln, 6. Juni. Der Vorſtand des aus 110 Vereinen

beſtehenden rheiniſchen Wirteverbandes beſchloß gegenüber der
von den Bierbrauereien beſchloſſenen Bierpreiserhöhung für den
Fall, daß die Brauereien auf ihrem Beſchluſſe beſtehen ſollten
die Gründung einer Verbandsbrauerei, da die Erhöhung des
Bierpreiſes im Ausſchank nicht angängig ſei. S

Karthaus (Weſtpr.), 6. Juni. Der Königl. Förſter
Jeske hat den berüchtigten Wilddieb Arbeiter Trepſchik bei
einem Zuſammenſtoß im Königl. Forſt erſchoſſen.

Hamburg, 6. Juni. Jm Baugewerbe iſt wiederum ein
ernſter Lohnkampf entbrannt. Die Arbeiter verlangen einen
Stundenlohn von 80 Pfg. und wollen im Falle der Nicht
bewilligung gegen die betreffenden Prinzipale die Sperre ver-
hängen.

Breslan, 6. Juni. Der Allgemeine Deutſche Schulverein
feierte heute in der Univerſitäts-Aula das Feſt ſeines 25jährigen
Beſtehens. Als Jubiläumsgaben wurden verteilt 22 000 Mk.
für eine Schulgründung in Böhmen, 18 000 Mk. für eine
en egründuns in Mähren und 5000 Mk. für einen ungenannten

weck.
Eſſen, 6. Juni. Auf der Zeche „Oſterfeld“ wurden zwei

Bergleute verſchüttet. Einer war ſofort tot, der andere wurde
tödlich verletzt.

Saargemünd, 6. Juni. 1500 Metallarbeiter der Burbacher
Hütte ſind nach Verweigerung ihrer Forderungen in den Aus-
ſtand getreten.

Zug, 6. Juni. Bei einer Segelfahrt ſind der Zugchef des
Bahnhofes Zug, Wunderli, und der Direktor der Zuger Auto
mobil-Geſellſchaft, Spielmann, ertrunken.

Wien, 6. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Polenklubs
wurde eine Reſolution angenommen, in der es heißt, der Polen-
klub könne die derzeitige Regierung als parlamentariſche nicht
anerkennen und werde ſeine Stellung zur Regierung von deren
Verhalten in den Angelegenheiten des Staates und des Landes
abhängig machen.

Kairo, 6. Juni. Ein Stamm hat die Garniſon von
Talodi angegriffen und 40 Egypter getötet. Nach Talodi ſind
Truppen von El Obeid und Schendi entſandt worden. Der
Aufſtand iſt anſcheinend ganz plötzlich ausgebrochen und trägt
rein lokalen Charakter.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 8. Juni: Viele Gewitter, ſchwül, warm, wolkig, bedeckt.
Sonnabend, 9. Juni: Teils heiter, teils bedeckt, Neigung zu

Gewittern.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,10, Trotha 2,60, Alsleben 2,48, Bern-

burg 2,00, Calbe, Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 1,74.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldaun: Budweis 0,58,
Prag 0,92. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,08, Branden-
burg, Unterpegel 1,23, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,96, Havelberg 2,22. Elbe: Pardubitz 0,32,
Brandeis 0,37, Melnik 0,38, Leitmeritz 0,33, Außig 0,74,
Dresden 0,80, Torgau 1,25, Wittenberg 1,79, Roßlau

1,23, Aken 1,56, Barby 1,81, Magdeburg 1,62, Tanger-
münde 2,46, Wittenberge 2,12, Lenzen 2,16, Dömitz 1,40,
Darchau 1,87, Lauenburg 1,68.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Juni: 150 C.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Mittwoch, den 6. Juni.

1. Verſuchs- Rennen der Hengſte. Klub-Preis 4000
Mark, garantiert 600 Mk., 400 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz
ca. 1000 Meter. 1. Dr. J. v. Bleichröders „Kevelgen
(W. Warne), 2. Frhrn. O. v. Richthofens „Ricardo“, 3. Hrn.

H. v. Treskows „Sendbote“. 54-1 L. Tot.: Sieg 27: 10,
Platz 34, 73, 61 20. 2. Preis von Rummelsburg.
Staatspreis 3000 Mk., garantiert 500 Mk., 300 Mk. Lehrlings
Reiten. Diſtanz ca. 1800 Meter. 1. K. Hlt.-Geſt. Graditz
„Jauchzer“ (Olejnick), 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Pos
de Quatre“, 3. Dr. J. v. Bleichröders „Jingo“. 1-21 L. Tot.:
Sieg 26:10, Platz 28, 24:20. 3. Preis der Dianag.
StaatsPreis 20 000 Mk., garantiert 3000 Mk., 2000 Mk. Für
dreijährige Stuten. Diſtanz ca. 2000 Meter. 1. Dr. J. von
Bleichröders „Jbidem“ (Ch. Wetherdoon), 2. Hrn. H. Wein-

kg „Jolanda“ (O'Connor), 3. Dr. Lemckes „Amrum“ (J. E.
Boardmann). L. Tot.: Sieg 18: 10, Platz 21, 22,
22: 20. 4. Seeſchlacht- Rennen. Klub-Preis 3000
Mark, garantiert 500 Mk., 300 Mk. Diſtanz ca. 1600 Meter.
1. Mr. F. Solloways „Monocle“ (Koch), 2. Frl. Fr. Leiders
„Rocas“, 3. Hrn. M. Tittmanns „Lyſia“. 1—-3 L. Tot.:Sieg 68: 10, Platz 31, 24, 48 20. 5. Großes Berliner
Handicap. Klub-Preis 10 000 Mk., garantiert 2000 Mk.
1000 Mk. Diſtanz ca. 2000 Meter. 1. Dr. J. v. Bleichröders
„Huckebein“ (W. Warne), 2. Dr. Lemckes „Juſtizrat“,
3. Hrn. J. Kühns „Jntimus“. 1163 L. Tot.: Sieg 53 10,
Platz 31, 27, 28 20. 6. Jrrwiſch-Rennen. Klub-
Preis 3000 Mk., garantiert 500 Mk., 300 Mk. Für Zweijährige.
Diſtanz ca. 900 Meter. 1. Hrn. A. Kaſtens „Velleität“
(M. Aylin), 2. Hrn. A. v. Kaullas „Vatout“ und Frhrn. Ed.
von Oppenheims „Amorette“, totes Rennen. Leicht! 2 iotes
Rennen. Tot.: Sieg 26 10, Platz 28, 46, 29 20.
7. Staats-Preis III. El. 4500 Mk. Diſt. ca. 2200 Meter.
1. Hrn. Weinbergs „Barrabas“ (W. O Connor), 2. Kgl.
Hpt.-Geſt. Graditz „Ganges“. Leicht 3 L. Tot.: Sieg 12 10.

W. Nürnberg, 6. Juni. (Von der Herkomer-Fahrt) wird ein Unfall aus Emskirchen gemeldet. Der
agen 130 fuhr bei einer ſcharfen Straßenkurve einen Baum um

rannte gegen den nächſten Baum und überſchlug ſich dann. Dabei
wurde der Kontrolleur Werle aus München herausgeſchleudert.
Werle erlitt einen Schädelbruch und ſchwere Verletzungen an der
Bruſt und wurde in das Hrankenhgus in Neuſtadt a. Aiſch gebracht
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Weiter wird aus Nürnberg, 6. Juni, gedrahtek: Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen traf um 10 Uhr 42 Minuten
hier ein und wurde von der hieſigen Sektion des Bahyeriſchen
Automobilklubs empfangen. Der Prinz fuhr dann zum Sammel
platz, dem Stadttheater, und ſpäter zum Hotel zum Frühſtück. Bis
11 Uhr waren etwa 120 Wagen hier eingetroffen. Um 116 Uhr
trat Prinz Heinrich die Weiterfahrt nach München an, von dem
zahlreich ver ſammelten Publikum lebhaft begrüßt. Aus Jngol-
ſtadt, 6. Juni, liegt uns folgende Drahtmeldung vor: Der erſte
Wagen der Hrrkomer- Konkurrenz hat Jngolſtadt um 11 Uhr
58 Minuten paſſiert. Bis 12 Uhr 30 Minuten waren ſechs
Wagen durchgefahren. Prinz Heinrich von Preußen kam um
1 Uhr 40 Minuten hier durch und wurde von der Menge mit
Hochrufen begrüßt. Weitere Telegramme melden uns aus
München unterm 6. Juni: Kurz nach 1 Uhr trafen hier die
erſten Teilnehmer an der Herkomer-Fahrt in folgender Reihen
folge ein: PoegeChemnitz, Ladenburg- Mannheim (Fahrer von
Lengerke), Mathis-Straßburg, Weingand-Düſſeldorf, Goenner
Stuttgart, Flinſch-Frankfurt a. M. Mehrere Stunden nach dem
Einlaufen der Wagen durften die Automobile von 4 Uhr ab beim
„Großen Wirt“ in Schwabing, wo die offizielle letzte Kontrolle
vorgenommen wurde, durchfahren. Es war herrliches Wetter und
es hatte ſich infolgedeſſen eine dicht gedrängte Menge von Zu-
ſchauern eingefunden. Die Wagen fuhren in der Reihenfolge,
in der ſie in München eingetroffen waren. Seine Königl. Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen wurde beim Durchfahren des Zieles
mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Die bayeriſche Sektion der
deutſchen Motorradvereinigung, deren Ehrenmitglied der Prinz iſt,
überreichte ihm ein prächtiges Blumenbukett. Von den übrigen
einfahrenden Konkurrenten wurde beſonders die einzige Dame,
die einen Wagen lenkt, Maud Manbville aus London, mit lebhaften
Zurufen begrüßt. Bis heute abend 7 Uhr ſind 120 Wagen
eingetroffen. Wagen 36, Fritz Werner-München, hatte unter
wegs Achſenbruch und mußte die Fahrt aufgeben. Auch Wagen 86,
RuzicskaWien, hat die Fahrt aufgegeben. Den Wagen 24, der
als zweiter in München eintraf, ſteuerte nicht, wie oben gemeldet,
Lengerke, ſondern der Sieger der vorjährigen Herkomer-Kon-
kurrenz, Ladenburg, der urſprünglich mit einem anderen Wagen
hatte fahren wollen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch ge
meldet: München, 6. Juni: Um 8 Uhr abends waren faſt ſämtliche
Wagen eingetroffen. Fünf Wagen ſind unterwegs wegen Schad
haftwerdung ausgeſchieden. Wagen 143, Kittſteiner-Berlin, erlitt
inen Zahnradbruch. Kurz vor 8 Uhr traf in einem Wagen der
Oberleitung der Automobilfahrt die Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen ein und fuhr von der Kontrollſtation nach dem Hotel
„Bayeriſcher Hof“, wo auch Prinz Heinrich von Preußen abge-
ſtiegen iſt. Mit ganz wenigen Ausnahmen haben alle Wagen den
erſten Teil der Bewertungsfahrt gut überſtanden. Heute abend
findet im „Bayeriſchen Hof“ ein zwangloſes Beiſammenſein der
Teilnehmer an der Automobilfahrt ſtatt.

München, 6. Juni. Ueber den Unfall bei Emskirchen
wird in teilweiſer Berichtigung der obigen Meldung folgendes ve-
kannt. Es handelt ſich um den Wagen Nr. 130, Kienle-München,
Fahrer Direktor Wiß-Gaggenau. Bei einer ſcharfen Kurve wurde
der Wagen umgeworfen und Kontrolleur Schloer aus München
ſchwer verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ein Börſenmanöver. Die römiſche „Tribunga“ erklärt
die in den letzten Tagen in Umlauf geweſenen Nachrichten über
die Konverſion der italieniſchen Rente für vollſtändig unbegründet.
Es handle ſich offenbar nur um ein Börſenmanöver. Nach
Mitteilungen von zuſtändiger Seite ſei die Konverſion nicht
nahe bevorſtehend. Sicherlich, ſo fügt das genannte Blatt hinzu,
werde die Regierung ihre Pflicht nicht verſäumen, ſobald die Ver-
hältniſſe günſtig ſeien; aber der gegenwärtige Zeitpunkt ſei für die
Konverſion nicht geeignet, gegenwärtig könne man nicht im Ernſte
von der Konverſion der italieniſchen Rente ſprechen.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 29. Mai bis 2. Juni wird der „Berl. BörſenZtg.“ aus
Magdeburg folgendes geſchrieben: Während der kurzen Zeit dieſer
Berichtswoche war die Stimmung am Fabritzuckermarkte zunächſt
eine ſtetige, ſpäter eine ruhige. Die beſſeren Gebote Englands
auf Granulated veranlaßten eine große Mb.Raffinerie zu ſtarkem
Eingreifen, ſodaß ungefähr 90 000 bis 100 000 Zentner aus erſter
und namentlich zweiter Hand am Montag-Dienstag die Beſitzer
wechſelten, wobei für ſchleſiſche und poſenſche Zucker bis 8,25
mit Sack, frei Tangermünde, bezüglich für hieſige Zucker 8,25 bis
8,30 mit Sack frei hier, Tarif I, die 50 Kilogramm, 88 96
Rend. angelegt wurde. Nach dieſen ſtarken Ankäufen war eine
gewiſſe Ueberſättigung der Raffinerien bemerkbar, ſodaß die Gebote
wieder 5—-10 die 50 Kilogramm niedriger lauteten, ſchließlich
war der Verkehr ein ruhiger zu vorſtehend erwähnten Preiſen.
Hallenſer Zucker wechſelten zu 8 ohne Sack ab Station
die Beſitzer, Hannover-Braunſchweigiſche Zucker wurden je nach
Frachtlage zu 7,80--8 C ohne Sack ab Station erlaſſen. Die
Zufuhr in Nacherzeugniſſen war mäßig, um Wochenmitte etwas
reichlicher; ſie fanden beim Ausfuhrhandel gute Beachtung, der
dafür unveränderte bis 10 die 50 Kilogramm höhere Preiſe
bewilligte. Die letzte amtliche Preisfeſtſtellung am Freitag, den
1. Juni, lautete für Kornzucker 88 96 Rend., 7,80—8,00 für
Nacherzeugniſſe 75 9 Rend. 5,90--6,05 beides ohne Sack die
50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 185 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 71 000 Ztr. (greifbar und
Lieferung erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 63 000 Ztr.,
Halle a. S. 45 000 Ztr., Stettin 14 000 Ztr., Danzig 108 000
Zentner, Breslau 41 000 Ztr. Jn Raffinaden ſcheint ſich die
Jnlandsnachfrage etwas beleben zu wollen; die Abforderungen
ſind befriedigende. Auf der großen Verſammlung in München
ſoll ſeitens der Raffinerien beſchloſſen ſein, einen Ausſchuß zu
bilden, der bis zum 1. Juli d. J. Vorſchläge zwecks Bildung einer
Preisvereinigung vorzulegen hätte. Da indes zwei bekannte große
Raffinerien, denen ſich noch eine dritte Raffinerie zugeſellt hat,
derartigen Vereinigungen feindlich gegenüberſtehen, verſpricht man
ſich in hieſigen Raffineriekreiſen wenig Erfolg von dieſen Be
ſtrebungen. Terminmarkt. Die zum Wochenbeginn not
wendigen Rückdeckungen gegen Warenabgaben an die Raffinerien
drücken dem Markte den Stempel eines ſtetigen Gepräges auf;
da auch gleichzeitig die Meldungen über ſtarke Regen auf Cuba
vorlagen und die Cubazufuhren weiter nachließen (nur 17 000
Tonnen gegen 29 000 Tonnen in der Vorwoche), außerdem Frank
reich fortgeſetzt ungünſtiges Beſtellungswetter meldete, konnte ſich
der Markt um ſo leichter weiter befeſtigen. Der Schluß am Freitag
abend war auf einige Deckungen hin behauptet. Nach unſeren
Ermittlungen ſtellten ſich die Preiſe am Freitag abend für Korn
zucker, 88 96 Rend., die 100 Kilogramm, fob Hamburg: Juni
16,05 Ah Gd., 16,15 C Br. Juli 16,20 Gd., 16,80 C. Br.,
Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br., Oktober- Dezember 16,80
Gd., 16,90 Br., Januar-März 17,10 Gd., 17,15 A. Br.,
März 17,20 Gd., 17,30 C Br. Alte Ernte ſteht danach durchweg 15 neue 5 H die 100 Kilogramm höher wie am rn

gegangenen Montag. Die engliſchen Märkte ſetzten in
ſtetiger Haltung ein und befeſtigten ſich weiter. Die Nähe der
Feiertage brachte ſpäter eine Beruhigung zuwege, der Schluß war
ſtetig auf einige erneute Deckungen. Schlußpreiſe vom Freitag
abend für Beet, 88 9 Rend. p. Zwt., fob Hamburg: Juni 7 ſh.
1134 d. Käufer, Auguſt 8 ſh. 234 d. Wert, Oktober- Dezember
8 ſh. 454 d. Käufer, Januar-März 8 ſh. 616 d. Wert, Mai S ſh.
824 d. Wert. Alte Ernte ſteht danach bis 1 d., neue 34 d.
p. Zwt. höher wie am vergangenen Wochenſchluſſe. x
Pariſer Markt eröffnete die Woche in feſter Haltung zu1214 Ctms. die 100 Kilogramm beſſeren Preiſen. Als das dus-

land nicht dementſprechend folgte, ging die Beſſerung am Dienstag
wieder verloren; am Mittwoch Donnerstag übten das günſtige

Wetter, ſowie Glattſtellungen im Mai und Juni, ja ſelbſt Juli
Auguſt Lieferung einen gewiſſen Druck aus. Am Freitag Sonn
abend war die Stimmung auf zuerſt regneriſches, dann kaltes
Wetter behauptet. Schlußpreiſe am Sonnabend für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogramm Juni 24,8714 Fr., Juli 25 Fr., JuliAuguſt
25,1224 Fr., Oktober Januar 26,3714 Fr., ſodaß nur für einzelne
Sichten der neuen Ernte 1214 Ctms. die 100 Kilogramm Auf-
beſſerungen vorhanden ſind. Der Prager Markt lag zuerſt
ſtetig, danach ruhiger, ſchließlich ruhig, ſtetig; der Verkehr in
Fabrikzuckern war unbedeutend. Raffinaden leblos; die zweite

nd unterbietet fortgeſetzt die Forderungen der Raffinerien.
Der New Yorker Markt war zufolge des Nachlaſſens der
Cubazufuhren ſtetig bis feſt, die Preiſe für Zentrifugals und
Muscovaden zogen Cts. p. Ib. an. Das Wetter in Deutſch
land war ſtark veränderlich, zumeiſt allenthalben regneriſch, kühl
und windig. Jn Süddeutſchland, in Thüringen (Helmetal) und
auch in Schleſien traten verheerende Unwetter auf, die die Obſt
blüte zerſtörten und ſtellenweiſe auch Rübenfelder in Mitleiden-
ſchaft zogen. Mit den Verſetzungs, auch Vereinzelungsarbeiten
iſt man beſchäftigt; die Beſeitigung des Unkrauts verurſacht
namentlich dort, wo es an Arbeitskräften fehlt, viel Schwierigkeiten.
Im letzten Bericht ſchrieben wir: Der Stand der Rübenfelder iſt
in ſich zwar gleichmäßig, ſonſt aber im allgemeinen recht ver
ſchieden. Dies Urteil können wir heute für die ganzen Felder
zwiſchen hier, Wolmirſtedt, Stendal und Goldbeck beſtätigen; man
ſah Breiten, die kaum eine Hacke erhalten, ſolche, die bereits verſetzt
und auch hier und da ſolche,, die bereits vereinzelt waren. Am
Freitag-Sonnabend hat es in dieſen Feldmarken ſtark geregnet.
Das kühle und windige Wetter hemmt vielfach die Rüben im
raſcheren Fortſchreiten des Wachstums.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
60,00 Mk., alles für 100 kg.

L. Hamburg, 6. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni Juli 189 A. Roſario-Santa-Fé 77/78 kg Juni Juli
189 C. Ulka 925 Pud prompt 185 A. Roggen: Südruſſ.
930 Pud Juni 156 Herbſt 155 Hafer: Petersburg.
46/47 kg prompt 162 A. Libau je nach Muſter und Qualität 165
bis 185 A. Clipped II 38 Ibs. loko 164 exkl. Kahn. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 111 und 1113 bez.,
Aug./ Sept. Okt. 109 und 110 bez. Mais: Mixed Mai
126 Juni 127 Juli 1282 A. La Plata ſchwim. 124 bis
126 C. bez., April Mai 124 Mai Juni 124 C. bez., Juni Juli
1235 bez.

Berlin, 6. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 174
bis 179 ab Bahn. Roggen, inländ. 154 155,50 ab Bahn.
Gerſte, inländ. u. ausländ. Futterwaare mittel u. gering 141 bis
149 gute 150 156 ruſſ. u. Donau leichte 120 bis
126 ſchwere 127 138 amerik. 117-120 A. ab Bahn und
frei Wagen. Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ.
fein 181 190 mittel 174--180 gering 170 173 ruſſ. u.
Donau mittel und gering 167--172 amerik. 167-170 Mais
amerik. mixed guter 145--147 AC, mittel 140--149 abfallender
127-138 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware
mittel 164-170 feine und Taubenerbſen 171 180 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,50 Roggenmehl 0 u. 1
20,10--21,70 Weizenkleie 10,10-—10,90 Roggenkleie 10,70 bis
11,10 Preiſe um 2 Uhr: Weizen Matter; Juli 182,25
Sept. 176,75 Okt. 177,00 Roggen Matt; Juli 157,75 AG,
Sept. 154,50 Okt. 155,00 Hafer feſt; Juli 164,00 Ac,
Sept. 150,75 Okt. 150,50 Mais ruhig Juli 129,50 A. Rüböl
behauptet Juni 50,70 Ac., Okt. 52,30 AG., Dez. 52,90 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 6. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,20 0,80)*, Sept. 176,75

0,25). New York, Red Wint. 2, loko 147,20
Juli 134,60 0,60). Chikago, North. I Spr., Juli 125,10

Sept. 123,35 0,20). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
146,75 0,95). Paris, Lieferungsw., Juni 194,40 0,80). Odeſſa,
Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,15
Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,15 Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli

Sept. 1560,75 0,75). Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 102,40 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
157,75 0,75), Sept. 154,50 6,50). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,80 Riga, 120 Pfd. holl., loko
107,65 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli 7). New-York, mixed, Juli 93,20 1,45).Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr, loko
Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.-Qual. 3 Beſatz einſchl.
Bordoſpeſ., loko 89,25 Riga, 100 Pfd. holl., loko 91,90

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 6. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,75 18,00
Magdeburg, 6. Juni. Eßkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

100 Kilogramm.
Berlinu, 6. Juni. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 5. Juni. Kartoffelſtärke 1754 17 Mk., Lieferung

Juni-Juli 174 173 Mk., Kartoffelmehl, prompt 174 18 Mk.,
Lieferung Juni-Juli 175 18 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol.-9 für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juni--
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-Hamburg, 6. Juni.
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 6. Juni. Spiritus matt, Juni 42,25, Juli 42,50,
Juli-Auguſt 42,75, September Dezember 39,75.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 6. Juni. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumm

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Juni. Rüböl loko 54,50, Oktober 56,00.

Hamburg, 6. Juni. Rübsl feſt, loko verzollt 52,50.
Paris, 6. Juni. Rüböl behauptet, Juni 59,00, Juli 50,25,JuliAug. 59,50, Sept. Dez. 60,50.

Anmſterdam, 6. Juni. Leinsl, behauptet loco Juli
JuliAuguſt 217/,, Sept.-Dez. 228/, JanuarMärz 22/,.

W. Peſt, 6, Juni. Raps per Auguſt 28,80 Gd., 29,00 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Juni, Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 15,95, per Juli 16,10, per Auguſt 16,85, per Oktober 16,75,
per n 16,80, per März 17,10. Tendenz Matt.

London, 6. Juni. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 35 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 Tendenz: Behauptet

le unervan, 6., Juni. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 32

W. Rio de Janeiro, 5. Juni. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Havre, 6. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,26, Dezember 44,75, März 45,50, Mai 45,75. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Juni. Baumwolle. Stetig, Upland middling

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 6. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6,02 Käufer, Dezember 5,87 bez. Ruhig
W. ool, 6, Juni. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,77,

per Juni-Juli 5,77, per Juli-Auguſt 5,77, per Aug.Septr. 5,7l,
per Septr.-Okt. 5,64, per Okt.Nov. 5,59, per Nov.Dez. 5,58, per
Dez. Jan. 5,58, per Jan, Febr. 5,59, Febr.März 5,60.

Petroleum.
Hamburg, 6. Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 6. Juni. Baneazinn behauptet, loco 108
Londen, 6. Juni. Silber 30/6 Lſtrl., ChiliKupfer 85 ſtrl.,

per 3 Monate 84 Lſtrl., Blei, ſpan. 16/g Lſtrl., engl. 172/, Lſtri.,
Zinn 179 Lſtrl., Zink 27/, Lſtrl.

Glasgow, 6. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 50 eb. 3 d.

222232

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

RMagdeburg, 6. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 197 Rinder, 110 Kälber, 67 Schafvieh
uſw., 696 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--4l,
B. 35--37, C. 32-34, D. 29-31 Bullen: A. 3739,
B. 34 36, o. 31 33, D. 28 30 Kalben und Kühe: A.
B. 31724, o. 2730, D. 24-26, E. 21 23 Kälber:
A. 56 62, B. 48--55, C. 35 44, D. A. Schafe: A. 35
bis 38, B. 31-34, C A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 63 64 B. 60 62, C. 57-59, D. 54 58 Verlauf
und Tendenz: lebhaft. Ueberſtand: 2 Rinder, 4 Kälber,
13 Schafe, 20 Schweine.

Berlin, 6. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 889 Rinder,
2351 Kälber, 2310 Schafe, 11534 Schweine. Ochſen: A.

B. o. 7, D. 62764 A. Bullen: A.B. C. 6165 Kühe: A. B. C.D. 57762, F. 5255 G. Kälber: A. 95--100, B. 85 92,
C. 70 80, D. Schafe: A. 80--82, B. 74--77,C. 63 68, D. A. Schweine: A. 65, B. 63 64, C. 61 62,
D. 59 Vom Rinderauftrieb blieben nur etwa 25 Stück
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei
den Schafen fand die vorhandene Zahl glatt Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief lebhaft und wurde ſchlank geräumt.

Köln, 5. Juni. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:
464 Ochſen, 466 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 82 Bullen,
225 Kälber, Schafe, 2620 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht-
gewicht: Ochſen a. 84, b. 80 82, e. 75--77, d. 69--72
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 77--78, e. 74--75, d. 69
bis 72 Bullen a. 76, b. 74--75, c. 71 72, d. 69 71
Geſchäft ruhig räumend. Kälber: a. 94 (Doppellender 108
b. 86--90, c. 72--80 Geſchäft in Kälbern ruhig räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 67 Akt. (vorgezeichnete teilweiſe
mehr), b. fleiſchige 64——65, e. gering entwickelte, Sauen und Eber,
58 61 Ia Ware lebhaft, geringere Sauen vernachläſſigt.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 5. Juni: 144 Großviehviertel,
116 Kälber, Schafe, 36 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,30 1,34 II. Qual. 1,24 1,26 III. Qual. 1,20
bis 1,24 c. b. Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,50 AC, II. Qual.
1,32 1,336 III. Qual. 1,16 1,24 A. e. Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,28 ,30 II. Qual. 1,20 1,22 III. Qual.1,14-—1,18 Rindfleiſch und Kalbfleiſch mittelmäßig, Schweinefleiſch
langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 5. Juni a. Rindfleiſch I. Qual. 1,44 1,46 AC,
II. Qual. 1,34 1,36 Ac., III. Qual. 1,26 1,28 b. Schweine
fleiſch I. Qual. 1,40--1,42 Ac, II. Qual. 1,34 1,36 A. Rindfleiſch
lebhaft und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
50 Friedrichsfelde, 6. Juni. Auftrieb: 4596 Schweine und

681 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, Preiſe
für Läufer unverändert und für Ferkel niedriger. Es wurden gezahlt
im Engroshandel für Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 42 bis
65 3--5 Monate alt 36-42 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen
alt 19-31 unter 8 Wochen alt 17--19

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,30--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-- 1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.20--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40--3,80 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 6. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 105-—-106 AC, do. IIa Qual. 102
bis 105 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,50--51,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 53,50 59 in Tierces. Speck: unverändert.

Fiſche.
Hamburg, 5. Junt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 65--80 Mk.,
kleine 40--60 Mk., Seezungen, große 110--125 Mk., kleine 80 bis
95 Mk., Heilbutt 40--45 Mk., Kleiße, große 50--75 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 55 60 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 25--30 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 10--15 Mk.,
Kabliau, große 8--12 Mk., kleine 10--14 Mk., Seehechte 25-—30 Mk.,
Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10-13 Mk., Petermännchen
25--30 Mk., Knurrhähne 10--12 Mk., Dorſch Mk., Rochen

Mk., Elblachs200--220 Mk., Lachs rotfl. 175 180 Mk., Silberlachs
Mk., Lachsforellen 100--160 Mk., Zander 20--125 Mk., Fluß-

hechte 90 100 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Schnepel
30--50 Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche per
Kolli 77 Mk.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. Juni. Roter Winter-Weizen loko 95, per

Juli 872/, per September 858/,, per Dezember 86 per Mai
Mais per Juli 57 per September 56 per Dezbr. 557/. Mehl 3,40,Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 6. Juni. Weizen per Juli 81 per Septr. 80!
Mais ver Juli 50

W. NeweYork, 6. Juni. Petroleum Standard white in New-York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 6. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,30.

Verantwortlicht Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermgun Vehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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do. do. a 34 97.206 do. 902 4 100.50 b do. 89 o. fre. 3 00v6 do. do. Aa 102.006 Nürnbergerbok. 54117.006 Bielf. Msch. dir 26.00b6 Hirschderg Led. 110 157.006 Saàchs Gusssthl. 7 50 h Engiischebanknoten I 20 486
Westf. land a 4 102. o n 7 T r e S x r d d Bank 1 7 d Aß 41 220.25b06) HochdahlVrz ev 7 0 139750 do. Kart. Msehf.! 110 157.250 fraoz. Baoknot. 100 fr.) 81.3566

do. do. a 31 97.20B 8tockh. Pfbr 1 8öd-ltal. d 2 o. unk. a Oesterr. Cred. A. 81 irkenwerc. V. A. 1 88.0066 Hochseterfardw. 724 399.006 do. Kammgarn) 23) 89.756 Hohänd. Banknoten 168. 90b
Westor. rit. Ja 34 99700 Vog. u e Cour Paeif1949) b 4 do. unk, 1907 O]db. So. veihb. I 9 Bismarekhütte 7 20 351. 1060 Hoffmannstärke 112 208 200 Sächs. Th. rn I 3 109.306 talienisehe Noten 81.400

do. do. I80 31 99 100 d 3 Cnotr. Pacif.1829 33 80ehum. Bergw. a 0snabröekerßk. 74141.90B Bliesendachbw. I 47.80b HofmannWegfb. 343. 00b6 do. Coment-fab.) 12 184.50b0)Norwegische Hoten 112.456do. do. H. a 33) 983. 10b do. Bod.- e Pf. 4 icChic.-Burl. 1927 e 4 Broschw. Kohl. 3 a Ostb. f. Hand. u. 7 do. adg. V.- A. 1 71.2066 hörderbw. neue 7 185.00bB do. Webstuhl-F. 7 79.0066Sehwedische Noten 112.45b
do. do. la 3 do. t .97 a 4 97.756 Denv. RioGrandel a 4 r r .Diskont 19, z s 8lumwehMsehbfo. I 74131.2560 HöröerPr-A. litt 16.00 b Saline Salzung. I 5 109. 10b Oest. Noten 100 Kr. 85.309
do. do, la 3 36.500 do. C. Nyp. Spark. c N c Arth. Pac. e 4 Ah wks t d int. B. 2345 66 Boch. Bergw. V. 1 58. 00hbB Höschkis. udtahl 7 250.60bG)Sangerh Masch. O Ob Russ. Moten 100 K. 215.90bWostpr.neuland a c7.70b le o. v. Ha 4 do. Con.-Cienqal 3 76. ob almenksbost b a alzische Ban 441101.606 IBoch. Cussstahl 7 255.60b l Höxt. Codelh. Cm 92.00B ISarotti 4710 173.406B do. Zoll -Coup. k. 323. 20h0
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